
Gutes Beispiel:
St. Nicolaus grillt fair

Ab sofort gril l t die Faire Gemeinde nur noch
mit Kohle aus einem Abfal lprodukt: Kokosnuss-
schalen. Die fair gehandelte Kohle wird auch
zum Verkauf angeboten:

Sonntags 1 0:30 -1 2:00 im Eine-Welt-Laden in
der Bücherei Groß-Hesepe; Bestel lungen/Ab-
holungen nach Absprache möglich.
Informationen bei C. Fangmeyer unter
05937/7081 1 4 oder an c.fangmeyer@gmx.de

2│2017

Die Bundestagswahl rückt näher. -Zeit, die
Scheuklappen abzunehmen und sich aktiv für
ein sol idarisches Miteinander im In- und
Ausland einzusetzen.

Material ien und Anregungen z.B. unter:
www.aufstehen-gegen-rassismus.de oder
www.amadeu-antonio-stiftung.de

Liebe Freundinnen und Freunde,
Aktive und Interessierte!

wir wünschen uns für diesen Sommer: eine Riesenwelle! -Nicht nur für den

Strand, sondern auch für die G20 Protestwelle am 2. Juli in Hamburg. Lasst

und bei den Vertreter*innen der führenden Industriestaaten eine Politik

einfordern, die auf gerechten Welthandel, aktiven Klimaschutz, die Stär-

kung der Demokratie und die Bekämpfung sozialer Ungleichheiten ausge-

richtet ist.

Es wird ein heißer Sommer: Bundestagswahlkampf auf Hochtouren. Hier

gilt es, sich für die gemeinsame Sache stark zu machen: zum Beispiel für

die gemeinsamen Forderungen von Forum Fairer Handel und Weltladen-

dachverband oder gegen ein Erstarken der AfD.

Welche tollen Ideen und Aktionen entstehen, wenn sich verschiedene Ak-

teure an einen Tisch setzen, haben mal wieder die letzten beiden Vernet-

zungstreffen von Weltläden und Fair-Handels-Gruppen gezeigt: Nordhorn

lädt ein zum „Sommerlicher Polit-Talk zur aktuellen Kampagne des Welta-

den-Dachverbandes“mit Bundestagsabgeordneten.

Hanna verabschiedet sich nach ihrem Jahr als FÖJlerin. Wir danken ihr

sehr für die tolle Zusammenarbeit! Dirk und Birte freuen sich darauf, sich

mit Euch nach der Sommerpause Anfang August wieder frisch ans Werk zu

machen. Eine schöne Sommerzeitwünschen

D

Themen dieser Nummer:

LIVE-COMIC-AKTION AM 1 7. AUGUST

Entwicklungsland Niedersachsen ­Andere
Bildung für eine andere Welt"

AKTIV VOR ORT

Faires Schlemmen in Lingen

AKTUELLES AUS DEM FAIREN HANDEL

G 20­Protestwelle am 2. Juli in Hamburg:
Eine andere Politik ist nötig
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Faire Arbeitsbedingungen für al le? Eine bäuer-
l iche Landwirtschaft, die al le Menschen er-
nährt? Ein friedl iches Miteinander ohne
Rassismus und Diskriminierung? In welcher
Welt wol len wir eigentl ich leben?
Das neue Kampagnenvideo vom Forum Fairer
Handel und dem Weltladendachverband ist zu
besichtigen unter www.forum-fairer-handel.de

Kims Realitäts­Check

Dirk Steinmeyer,
Hanna Lugasi und Birte Horn



Vielen Dank für das Gespräch!

Mal ganz frech gefragt: Wozu braucht ein Weltladen eine Bildungsreferentin?

Astrid Lindgren sagte einmal: Wie die Welt von morgen aussehen wird, hängt

im großen Maß von der Einbildungskraft jener ab, die heute Lesen lernen.

Das ist für mich eine große Motivation und Aufgabe: die Phantasie von

großen und kleinen Menschen anzuregen und sie darin zu bestärken, dass

auch sie, als Einzelne, die Zukunft der Welt mitgestalten können, sollen und

müssen. Und genau deshalb braucht ein Weltladen eine Bildungsreferentin:

LIVE-COMIC-AKTION AM 1 7.08. IN HANNOVER

Entwicklungsland Niedersachsen
­ Andere Bildung für eine andere Welt!

Unter dem Motto "Entwicklungsland Niedersachsen - Andere Bildung
für eine andere Welt!" laden die Eine-Welt-Promotor*innen des Ver-
bands Entwicklungspol itik Niedersachsen e.V. (VEN) zur Beteil igung an
einer öffentl ichen Aktion vor dem Landtag ein:

In einer Live-Comic-Aktion sind Bildungsakteur*innen gefragt, ihre ge-
lebten Beispiele, Ideen und Forderungen für eine Umsetzung des
WELTAKTIONSPROGRAMMS Bildung für nachhaltige Entwicklung
künstlerisch in einem Bild zur niedersächsischen Bildungslandschaft
festhalten zu lassen.

Folgeveranstaltungen zu den jeweil igen Schwerpunktthemen wird es
in Oldenburg, Braunschweig, Lüneburg, Göttingen und Osnabrück ge-
ben.

In Osnabrück wird eine Live-Comic-Aktion zum Thema Fairer Handel
und alternative Wirtschaftsformen voraussichtl ich am 28.1 0. auf dem
Platz der Deutschen Einheit (Theatervorplatz) durchgeführt.

Details dazu findet Ihr bald unter www.sued-nord-beratung.de

...Lena Schoemaker, Bildungsreferentin des Arbeitskreises Eine Welt im Weltladen Nordhorn

um die aktuelle Situation des Welthandels

umfassend und aus verschiedenen Per-

spektiven zu beleuchten, die Lernenden

zum kritischen Hinterfragen anzuregen

und gemeinsam mit ihnen Handlungsvor-

schläge für eine gerechtere Welt zu erarbei-

ten. Einfacher gesagt: um Fragen

nachzugehen wie "Was hat mein Smart-

phone mit dem Krieg im Kongo zu tun?"

Was sindDeine Aufgaben?

Projektanträge stellen, umsetzen und abrechnen, viel Organisatorisches, Ver-

netzungsarbeit, Informations- und Öffentlichkeitsarbeit nehmen einen

großen Teil meiner Zeit in Anspruch. Auf Anfrage von z.B. Schulen biete ich

auch individuell abgestimmte Themenworkshops an, die unabhängig von

Projekten stattfinden.

Welche Bildungsangebote haltet Ihr bereit?

Im Rahmen der Bildungsarbeit im Lernort Weltladen biete ich die Weltladen-

Erkundungen „Fairflixt“ an und auf Anfrage auch gerne Produktinformati-

onsabende wie „Orangensaft aus Brasilien“ zu Olympia im vergangenen Jahr

.Ich richte mich da immer nach den Wünschen der KundInnen. Gerne ge-

bucht wird auch das faire Frühstück. Außerdem habe ich ein paar Bildungs-

materialien angeschafft, die nun auch zu unserem Basisprogramm gehören,

zum Beispiel die SchokoExpedition. Zusätzlich hängt das Angebot auch im-

mer vom jeweils laufenden Großprojekt ab: 2016 war das Thema „Fußball

und Bekleidung“ und in diesem Jahr dreht sich alles um das Thema "Welter-

nährung".

Wen möchtet Ihrmit Eurer Arbeit erreichen?

Bestenfalls alle: SchülerInnen, Kindergartenkinder, die Generation 50+, Mi-

grantInnen, Kirchengemeinden, MultiplikatorInnen. . . Die Zielgruppen variie-

ren von Projekt zu Projekt, aber eigentlich ist für jeden etwas dabei.

Wie wird Eurer Angebot bisher angenommen?

Wenn ich bedenke, dass ich erst seit März 2016 hier in Nordhorn als Bildungs-

referentin tätig bin: gut! Es braucht Zeit, das Angebot über Nordhorn hinaus

bekannt zu machen und auch in Nordhorn die verschiedenen Zielgruppen zu

erreichen. Dank guter Vorarbeit von unseren ehrenamtlichen MitarbeiterIn-

nen kann ich da aber schon aufein ganz gutes Netzwerk zurückgreifen.

Gibt es ein aktuelles Thema, was Dir besonders am Herzen liegt?

Aktuell befasse ich mich mit den Themen Welternährung, Lebensmittelver-

schwendung und Klimaschutz und biete dort eine Palette von verschiedenen

Angeboten an. Generell liegt mir bei allen Projekten immer am Herzen, dass

die Lernenden den Blick über den Tellerrand wagen und sich trauen, ihre ei-

genen Denk- und Handlungsmuster kritisch zu hinterfrage und

gegebenenfalls zu verändern. Ich wünsche mir, dass die Bildungsarbeit be-

wirkt, dass der Globale Süden stärker als gleichwertig wahrgenommen

wird. . . Dort leben doch Menschen wie du und ich. . .

Was plant Ihr für die Zukunft?Welche Ziele setzt Ihr Euch?

Aufgrund der hohen Abhängigkeit von Fördermitteln ist es schwierig, einen

Blick in die weite Zukunft zu werfen. Aber wenn ich drei Wünsche frei hätte,

wären diese: Mehr Offenheit und Interesse von Schulen für Eine-Welt-The-

men, eine gesicherte Stelle für, sagen wir, zehn Jahre und ein starkes Netz-

werk aus NGOs und Ehrenamtlichen in der Region Grafschaft Bentheim, die

sich gegenseitig bei Aktionen etc. unterstützen.

Wohin wenden sich Interessierte, die sich vorOrt engagiertwollen?

Gerne an mich: Arbeitskreis Eine Welt e.V. , Lena Schoemaker, Bahnhofstraße

33, 48529 Nordhorn, bildung@weltladen-nordhorn.de, 05921-7205409.
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SUCHEN UND FINDEN

Ideenfundgube für die Faire Woche

Ihr habt mit Euren Gruppen erfolgreich und kreativ Aktionen zum
Fairen Handel durchgeführt und möchtet Erfahrung und Euer Know-
How mit anderen teilen? Dann tragt Eure Veranstaltungen doch in die
neue Aktionsdatenbank vom Forum Fairer Handel e.V. ein. Helft mit, sie
groß, und damit zu DER Fundgrube für Aktionsideen zum Fairen
Handel, zu machen. Dann werdet auch Ihr dort bald viele Anregungen
für Eure weiteres Engagement finden.

www.faire-woche.de/mitmachen/aktionsdatenbank/



Eine andere Politik ist nötig

Das bundesweite Bündnis „G20 Protestwel le: Eine an-
dere Pol itik ist nötig!“ vereint Bürgerrechts- und kirchl i-
che Organisationen, Gewerkschaften, Umwelt-,
Landwirtschafts- und Verbraucherschutzorganisatio-
nen in ihrem Kampf für gerechten Welthandel, Demo-
kratie, soziale Gerechtigkeit und -dringender denn je-
Kl imaschutz.

Vier Wochen vor dem G20-Gipfel, am 2. Jul i , sol l die
Hamburger Innenstadt in ein farbenfrohes Bannermeer
verwandelt werden. Um ihren Forderungen Gehör zu
verschaffen, werden zehntausende Menschen zu Was-
ser und zu Lande demonstrieren.

Mehr Informationen unter: www.g20-protestwel le.de

Quelle: G20 Protestwelle Aktionsbüro

Faires Schlemmen in Lingen

Nicht umsonst trägt Lingen den Titel „Fair Trade Town“.
Nun haben sich die Lingener einen besonders genuss-
vol len Weg ausgedacht, um den Fairen Handel ihren
Mitbürger*innen näher zu bringen: Gemeinsames Ko-
chen und Schlemmen mit fair gehandelten Produkten.
In einem ersten Probedurchlauf zauberten 1 4 Köch*in-
nen unter Anleitung von Eine-Welt-Promotorin Kristin
Duwenbeck ein Drei-Gänge-Menü und resümierten
einhel l ig „Fair schmeckt lecker!“. Nun plant die Steue-
rungsgruppe der Fair Trade Town weitere Kochabende
für die breite Öffentl ichkeit.

Mehr Informationen bei Uta van Roje, Sprecherin der
Steuerungsgruppe Fairtrade-Town Lingen, weltla-
den.l ingen@gmx.net

Quelle: Steuerungsgruppe Fairtrade-Town Lingen

Discover Fairness Jever

Als vor ein paar Jahren eine marode Textilfabrik in Ban-
gladesh zusammenbrach und über 1 1 00 Menschen un-
ter sich begrub, erfuhren viele zum ersten Mal von den
skandalösen Arbeitsbedingungen in vielen Textilfabri-
ken in Bangladesh und auch in Indien.
Der Eine Welt Kreis Jever informiert in der interaktiven
Ausstel lung „Discover Fairness“ über die Herstel lungs-
bedingungen eines Großteils unserer Kleidung und
geht der Frage nach, was unser Konsumverhalten mit
diesen Umständen zu tun hat und wie Konsu-
ment*nnen positiv Einfluss nehmen können. Die Wan-
derausstel lung ist noch bis Ende Juni in der Stadtkirche
Jever zu sehen.

Mehr Informationen unter: www.weltladen-jever.de

Quelle: Eine Welt Kreis Jever

Verhängnisvoll günstig

Was unser Massenkonsum von Mode-Schnäppchen für
die Arbeitsbedingungen in Textilfabriken bedeuten, er-
örtert die Broschüre „Fairkleidet -Textilgeschichten aus
Nordhorn und der Welt“. Zusammen mit dem örtl ichen
Weltladen begibt sich der Eine-Welt-Kreis Nordhorn auf
Spurensuche in die Historie der ehemaligen Textilstadt
Nordhorn und in aktuel le Standorte der Textil industrie
wie Uzbekistan, Mal i, Indien und Bangladesh. Ebenso
hält „Fairkleidet“ praktische Beispiele und Tipps für das
Engagement für Fairen Handel in der Bekleidungsin-
dustrie bereit.

Mehr Informationen bei Bildungsreferentin Lena
Schoemaker unter 05921 – 7205409 oder
bildung@weltaden-nordhorn.de

Quelle: Eine Welt Kreis Nordhorn
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Fair­Band ist Vollmitglied in der WFTO

Der Fair-Band, ein bundesweiter Zusammenschluss von
über 30 kleinen und mittleren Importeuren und Händ-
lern für fair gehandelte Produkte, hat zum 1 2. April
201 7 die Vol lmitgl iedschaft als Fairhandels-Netzwerk in
der WFTO (World Fair Trade Organization) erlangt. Der
Fair-Band kann somit die Interessen der deutschen
Fairhandelsimporteure in der WFTO vertreten und ih-
ren Anl iegen dort Gehör verschaffen.

Quelle: Fair-Band -Bundesverband für fairen Import undVertrieb e.V.

Was ist unsere Vision? Was sind unsere Ziele? Wo setzen
wir Schwerpunkte? Welche Schritte gehen wir in den
nächsten Jahren?

Dies sind die Fragen, die sich der Weltladen-Dachver-
band seit Anfang dieses Jahres im Rahmen eines Stra-
tegieprozesses stel lt, um seine Arbeit im Sinne der
Mitgl ieder neu auszurichten. Nach einer umfangrei-
chen Datenanalyse und der Auswertung einer Onl ine-
Umfrage unter Mitgl iedern und anderen relevanten Ak-
teuren, folgten viele Gespräche mit Weltläden,
anerkannten Lieferanten und Partnerorganisationen.
Seit April ist der WLDV nun mit dem Erörtern von Ver-
tiefungsthemen und strategischen Optionen befasst.
Quelle: Weltladen-Dachverband



Christliche Initiative Romero:

Wegweiser durch das Label-Labyrinth

Ob im Supermarkt, im Kaufhaus oder im Netz: Wer
ethisch konsumieren wil l , bewegt sich durch ein
Labyrinth aus Siegeln und Standards. Die Christl i-
che Initiative hat hierzu den "Wegweiser durch das
Label-Labyrinth" neuaufgelegt. Grundlage für den
Wegweiser bildet eine im Rahmen der Kampagne
„Supply Change“ durchgeführte Untersuchung von
92 gängigen Logos.
Mehr unter: www.ci-romero.de

VNB, Christian-Hülsmeyer-Schule, Welthaus

Barnstorf: Wir sind dabei! – Fairer Handel im

Landkreis Diepholz

“Fair – bio - regional” unter diesen Stichpunkten
hält die Broschüre sowohl al lgemeine Informatio-
nen zum Thema Fairer Handel und zu überregiona-
len Akteuren bereit, als auch Wissenswertes über
Initiativen und Bildungsangebote rund um den
Landkreis Diepholz bereit.
Mehr unter: www.vnb.de/wir-sind-dabei-fairer-
handel-im-landkreis-diepholz/

Engagement Global:

Dialog Global Nr.45

Engagement Global hat im Rahmen der Schriften-
reihe Dialog Global ein Praxisleitfaden zum Nach-
haltigen Einkauf im Rathaus veröffentl icht. Am
Beispiel der Landeshauptstadt Mainz, hält die Bro-
schüre Informationen und praktische Tipps bereit,
um die Rahmenbedingungen zur Einführung einer
nachhaltigen Beschaffung in anderen öffentl ichen
Verwaltungen zu schaffen und zu stärken.
Mehr unter: www.skew.engagement-global.de

Weitere Termine und Details findet Ihr auf unserer Website
www.suednordberatung.de/termine

NOCH BIS 25. JUNI

JEVER

Ausstellung „Discover Fairness“ - Thema: „Faire Kleidung“ mit

Mitmachaktionen für Schulklassen und Gruppen

Veranstalter: Eine-Welt-Kreis der ev.-luth. Kirchengemeinde Jever

8. AUGUST

OSNABRÜCK

Faire CocktailnAcht -ein Abend für Jugendliche und junge

Erwachsene rund um Fairen Handel und kritischen Konsum

Veranstalter: Diözesanjugendamt

1 7. AUGUST

HANNOVER

LIVE-COMIC-AKTION : Entwicklungsland Niedersachsen: Andere

Bildung für eine andere Welt - Eine Aktion zur Umsetzung des

Weltaktionsprogramms

Veranstalter: Eine Welt Promotor*innen des VEN e.V.

23. AUGUST

OSNABRÜCK

Podiumsdiskussion: Osnabrücker Organisationen und

BürgerInnen fragen – BundestagskandidatInnen

antworten

Veranstalter: Zusammenschluß aus VHS und zivilgesellschaftlichen Initiativen und

Organisationen in Osnabrück

28. AUGUST

HANNOVER

Konferenz: „Fluchtursachen –Was können wir bei uns tun?“

Veranstalter: Runder Tisch Fluchtursachen im Bündnis Niedersachen packt an

AB 28. BZW. 31 . AUGUST

OSNABRÜCK

Kurse: Arbeitskreis Colloquium Dritte Welt, Umwelt und

Entwicklung" und "Umwelt und Entwicklung"

Veranstalter: Aktionszentrum Dritte Welt in Kooperation mit,VHS Osnabrück

SEPTEMBER '1 7-SEPTEMBER '1 8

KASSEL

Qualifizierung: QualiFair - Aufbaukurs Weltladen

Veranstalter: Weltladen-Dachverband e.V. in Kooperation mit der bundesweiten

FairHandelsBeratung

1 2. SEPTEMBER

OSNABRÜCK

Vortrag: Wem gehört die Welt? -Machtverhältnisse im globalen

Kapitalismus

Veranstalter: VHS Osnabrück Colloquium Dritte Welt

1 5.-29. SEPTEMBER

BUNDESWEIT

Kampagne: Faire Woche 201 7

Veranstalter: Forum Fairer Handel in Kooperation, TransFair, Weltladen-Dachverband.s.

Ernährungsarmut"mit FIAN

1 8. SEPTEMBER

HANNOVER

Südperspektiven auf die partnerschaftliche Entwicklungs-

zusammenarbeit

Veranstalter: Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen (VEN e.V.)

23. SEPTEMBER

LINGEN

Faires Frühstück“mit Satyendra Khadgi, Geschäftsführer des

Kumbeshwar Trading Centre (KTC) aus Nepal

Veranstalter: Arbeitskreis Eine Welt e.V. Nordhorn undWelthaus Barnstorf
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